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„Haben Sıe Solschenizyn schon gelesen?“
Am November 1962 veröftentlichte die Lagern aAb un wurde 1953 entlassen, ber auf
sowjJetische Nachrichtenagentur ASS eine „ew1gen Zwangsaufenthalt“, den INan ıhm
Meldung, die begann: „Haben Sıe Sol- in Zentralasien an wI1eSs. Krebskrank, konnte
schenizyn schon gelesen? Die speben 1n sıch halbtot nach Taschkent schleppen,
der Zeitschrift NOowy) Mır erschienene Erzäh- INa  3 das Geschwür ZU Stillstand brachte.
lJung des bisher völlig unbekannten Schrift- 1957 rehabilitierte ıhn der Oberste Gerichts-
stellers Alexander Solschenizyn ‚Eın Tag des hof. Heute ebt 1n R)asan, einer mittel-
Iwan Denissowitsch‘ hat augenblıcklich bei russischen Stadt südöstlich VO  } Moskau,
den Lesern stürmisches Interesse hervorgeru- Mathematik und Physik lehrt.
ten In den Bibliotheken erreichten die Vor- Als erSLES Werk konnte Solschenizyn „Eın
merkungen für diese Erzählung schon drei- Tag des Iwan Denissowitsch“ (Nowy) Mır
stellige Ziftern An den Zeitungskiosken War veröftentlichen: Eın Tag, eın VOCI -

die Zeitschrift 1in einıgen Minuten AUSVeTr- hältnismäßig erträglicher Tag 1n einem Straf-
kauft lager für politische Häftlinge. Keine Polemik,

Am 4. November 1969 wurde derselbe Ale- keıin Gruseln, keine gehässige Abrechnung,
xander Solschenizyn Aaus dem sowjetischen sondern die Suche nach dem Mensch-Sein
Schriftstellerverband ausgeschlossen. In der eNnNt- unmenschlichen Bedingungen; keine
scheidenden Sıtzung seiner Verteidi- theoretische Spekulation, keine psychologische
Sung anderem: A f widerrufe keine Innenschau, sondern Beobachtung des Verhal-
Zeıle, kein Wort me1lines Briefes den tens mMi1t einem durch Güte geschärften Blick.
Schriftstellerverband (vom Maı Ja, Kurz darauf olgten we1l weıtere Erzählun-
ıch bin bereit sterben und nıcht NUr bereit, SCH 1963/1): „Es ega sıch 1m ahn-
AUSs dem Schriftstellerverband ausgeschlossen hof Kretschetowka“ Erlebnisse eines Wach-

habenden in einem leinen FEisenbahnknoten-werden. Stimmen Sı1e aAb („Die Welt“,
15 11 Solschenizyn 1St heute in vielen punkt während des Kriegs un!: „Der Hot
Ländern der meistgelesene russısche Schrift- der Matrjona“: Eın Lehrer nımmt be1 einer
steller. Eınıge Angaben ber seın Leben und alten, alleinstehenden Kolchosbäuerin Quar-
Werk, ein1ıge Gedanken ber sein Anlıegen tıer un: erlebt die etzten Tage ihres einfa-
sind Platz chen, selbstlosen Lebens. Noch 1mM selben Jahr

Alexander Isaewitsch Solschenizyn WUur d‘e 1963/7) erschien die Erzählung „Um
1918 1in Kıßlowodsk, einem Kurort der der Sache willen“: Die Schüler und Schülerin-
Nordseıite des Kaukasus, geboren. Er SEU- nen eınes Technikums haben mi1t großem Eın-
dierte der Moskauer Universität Mathe- Satz gearbeitet, den Neubau ıhrer Schule
matık und zugleich Institut für Philoso- fertigstellen helten. ber dieser wird für eın
phie Literatur un Literaturgeschichte. Im wissenschaftliches Institut requiriert.Der Kampf
Januar 1945 betand sıch als Hauptmann aufrechter Menschen, diıe diese Jugend begei-
und Batteriechet 1n Ostpreußen der VOTI- vermocht hatten, bleibt ehrgeizige
rückenden Front. Dort wurde verhaftet. In höhere Funktionäre ziemlich erfolglos ben-

1963 erschien 1n Moskau 99  ın Tag des IwanBriefen hatte BCWART, kritische Bemerkun-
SCHh ber Stalin machen. Er wurde acht Denissowitsch“ als Taschenbuch ın der
Jahren verurteılt, safß s1ie 1n verschiedenen Nach einer längeren Pause brachte „NowYy)
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Mır ( die kleine Erzählung „Sachar- Instanz, deren Meınung großes Gewicht hat
Kalıta“ eın Ausflug auf das Schlachtfeld Vielleicht 1St das denen verständlich, die einen
VO  ; Kulikowo. großen 'e1] ıhrer Schaffenszeit 1mM Ausland

Im Ausland erschien 1964 eine Reihe VO: verbringen un!: uUunsere Liıteratur miıt Berich-
ten ber Auslandsreisen überschwemmen. MırEtüden un: Kleinsterzählungen. 1968 brach-

ten mehrere Verlage hne Wiıssen des Vertas- ber erscheint das sonderbar. kenne kein
SEI5 die beiden Romane „Krebsstation“ und Ausland,; habe n1ıe e1ns gesehen. Und iıch weiß,
„Im ersten Kreıs“ heraus. (Der deutsche Titel da{fß mM1r ıcht Lebenszeıit bleıbt,

kennenzulernen. verstehe nıcht, W1e mMa  ‚}IM ersten Kreıis der Hölle“ 1St unglücklich
Von diesen beiden Omanen g1bt esS heute dem Ausland große Beachtung schenken
re1i verschiedene russische Ausgaben. Die kann, dem eigenen Land un seiner le-
Übersetzungen sind zahllos. Wiährend die se1it bendigen öffentlichen Meınung. Meıiıine Füße
einigen Jahren 1n mehrere Sprachen übersetz- haben meın ZanzesS Leben lang auf dem
ten Erzählungen „Eın Tag des Iwan eN1sSso- Boden des Vaterlands gestanden. Nur seıinen
witsch“ un „Der Hof der Matrjona“ leider Schmerz fühle ıch, Ur vVvon ıhm chreibe 1Ch“
kaum Interesse eiım breıiten Auslandspubli- (Nowy) Zurnal 902 [1968] 251 Ob 65 eın
kum fanden, machten die beiden Romane Fehler Wal, Solschenizyns Werke 1mM Ausland

drucken, während INanll S1e 1im VaterlandSolschenizyn augenblicklich A derzeit me1st-
gelesenen russischen Schriftsteller. Ostern ıcht mehr drucken wıll, 1St eıne Frage Nach-

dem dies ber geschehen 1St, ware eın Feh-Zing noch eine kleine Erzählung, dıe „Oster-
prozession VO  $ Peredelkino“, durch die gro- er, S1e nıcht lesen.

Worüber schreıibt Solschenizyn? Über Men-ßen Zeıtungen der Welt
„Im ersten Kreıs“, geschrieben, schen. Für WEl schreibt er”? Für Menschen.

Man berichtet, habe DESART, die Aufgabe1St ein Kaleidoskop VvVon Gegensatzen,
sammengedrängt autf We1l Weihnachtstage des Schriftstellers eziehe sıch auf die „Ge-
1949 1n Moskau:. Hauptobjekt 1St eın WI1ssen- heimnisse des menschlichen Herzens und se1-
schaftlich-technisches Instıtut, dem VOT al- 11C5$5 Gewissens, den Zusammenstoß VO Leben
lem Häftlinge arbeiten. Dıie „Krebsstation“ un Tod, die Überwindung seelischen Leids
entstand un beschreibt den Auf- (Nowy) ”Zurnal 9023 11968] 266) »48 er-

enthalt eines ehemaligen politischen Häftlings suchen VOT em den Menschen 1m Hinblick
in der Krebsstation einer mittelasiatischen aut seine Aufgaben“, 1964 ın Moskau
Kliniık 1mM Frühjahr 1955 Im Angesıcht des Ischertkow, Doktor der Philosophie,
Tods treften die verschiedensten Menschen „WIF VErISCdSCH ber abei, daß die Auf-
aufeinander. gabe ISt; aut dieser Erde Mensch se1ın. Wır

mussen die Menschen ehren, diese Aufgabe„Wer 1M Ausland gedruckt wird, 1STt kein
Schriftsteller, sondern ine Geisel“, Sagl Je- erfüllen un ıcht die eines Amtsträgers.

Dıies LIun haben WIr noch ıcht richtig BC-mand, der wı1ıssen müßte, 1n eiıner amer1-
kanischen Zeitschrift. In derselben Nummer lernt“ (Komsomol’skaja Pravda“ VO

Solschenizyn wei(ß ben das lehren:1St eine kleine Erzählung Solschenizyns
vielleicht eın Fragment Au den Vorarbeiten Aut dieser rde Mensch se1n, ıcht auf eıner
ZUuUr „Krebsstation“ veröftenrtlicht: „Die fremden, ausgedachten, nıcht aut einer schwarz
rechte Hand“ (Nowy) Zurnal 93 1968 ]). gemalten und auch ıcht auf einer rosa gC-
„Ausland“ WAar eın Wort, das in der Solsche- färbten, sondern auf dieser uUNsSsScCIerI rde
nızyn-Sıtzung des Sekretarıiats des Schrift- Iso „didaktische Literatur“? Keineswegs.
stellerverbands der September Theoretische Überlegungen und Formulierun-
1967 äufig fiel Eınem Bericht ber diese SCH finden sıch iın Solschenizyns Werken hın
Sıtzung zufolge meıint dazu Solschenizyn: und wieder. ber nıcht iın ihnen lıegt seine

Stärke. Im besten' Fall ließe sıch eıne amm-„Man gebraucht 1er das Wort ‚Ausland‘ miıt
besonderem Nachdruck, als bedeute es eıiıne lung VO  e} Aphorısmen daraus machen. Sıie
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werfen mehr Fragen auf als s1ie beantworten. jeder diıeser Striche will wieder autf dem be-
stimmten Hintergrund gesehen se1n, auf demWiıe me1lst bei Aphorısmen 1STt das Gegenteil

oft ıcht weniıger wahr. ıcht der rad gezeichnet ANE Anders außert sıch diese
des Wohlstands bestimmt das lück der Würde be1 Matrjona, anders be1 Wera; -
Menschen, sondern die Beziehung der Herzen ers ebt S1ie Schuchow menschenunwür-
ueinander un unsere Einstellung ZU Leben dıgen Bedingungen, anders Nerschin, aut seine
Eınes W1e das andere lıegt 1ın uUunNserer Macht, Weise der Ite Spirıdon, auf seine der Junge
und das bedeutet: daß der Mensch immer Aljoschka; anders Kostoglotow un: anders
glücklıch sSeıin kann, WenNnn NUr will, und Gratschikow.
daß nıemand ıh: daran hindern aNn:  < Man sehe Schuchow e1m Arbeiten Z
(„Krebsstation“, deutsche Ausgabe, ter den körperlichen un: seelischen Bedingun-
383) Schön, un!: 1n vielem wahr, ber ganz? SCn Welilche Selbstachtung drückt sıch aus!
Ist die Beziehung der Herzen immer 1n NSC- Dieselbe Selbstachtung, auf einem Sanz ande-
GE Macht?, un: HUNSGETr6 Einstellung ZU e- el Hintergrund, finden WIr eiım alten
ben? Mu S1e ıcht ebenso erlitten un: Al- Dr. Oreschtschenkow, der seın echt durch-
beitet werden Ww1e die Fähigkeit lieben? S  9 Privatpatienten ehandeln. Al-

Solschenizyn öfftnet seinem Leser dıe Augen joschka „schlägt eiınem nıchts aD 1St 1M-
für das Verhalten der Menschen. „Streng INer hıltsbereit. Matrjona arbeitet „dumm für
fragte s1e das ber seltsam War be1 ıhr die andere hne ohn nehmen“. Solschenizyn
Strenge, ganz dur:  rungen VO  $ Milde, WwW1e schließt se1ne Erzählung AwDer Hof der Matr-
alle ihre Worte und Bewegungen. Es WT jona“ „Von ıhrem Mann ıcht verstanden
keine tormlose Miılde, irgendwiıe melodisch un verlassen, begrub S1e sechs Kinder, iıcht
WAar s1e, beruhte auf Harmonie.“ „Krebs- ber ıhr freundliches Wesen. Ihren Schwestern
statıon“ 370 übersetzte 1er WwOrt- un: Schwägerinnen fremd, Aächerlich dumm,
lıcher.) Dıie ede 1St VO:  3 der Ärztın VWera. arbeitete s1e für andere hne Lohn Sıe sSamı-

Nebenbe!: Welcher Autor hierzulande Ver- melte keine Güter für ıhren 'Tod Eıne
möchte CD eine alleinstehende un allein le- schmutzig-weiße Ziege, 1ne krummbeinige
bende Frau als harmonische Persönlichkeit Katze, Zimmerlinden Wır alle lebten 116 -

Zze1:  nen? Solschenizyn vermochte ben ıhr her und verstanden nicht, daß s1e
Man hat Solschenizyn einen „Moralisten“ eben jener Gerechte WAaTr, hne den, w 1e das

Sprichwort Sagt, eın Oort ıcht bestehrt. uchgENANNT. In der Sowjetunion wart INa  3 ıhm
VOTr, predige eınen „ethischen Sozialismus“. keine Stadt. Au ıcht ZanzeS Land“
Er 1ST mehr als eın Moralıist. Wıe ließen sıch 1963/1/63).
die folgenden Beobachtungen Aaus „Eın Tag Das Iso 1St Gerechtigkeit für Solschenizyn.
des Iwan Denissowitsch“ in moralische Kate- An eıner Stelle der Erzählung „Um der Sache
gorien tassen: Iwan Denissowitsch kannn sich willen“ Sagt VO  e} Gratschikow: ABr fühlte
nıcht daran gewöhnen, MI1t der Mütze auf das Herannahen eıner jener entscheidenden
dem Kopf CSSCH y der Junge Aljoschka SItZt Mınuten des Lebens, seiıne Füße M1t dem
VOT dem Morgenappell sauber gewaschen aut Boden verwuchsen, dafß ıcht weiıichen
seiner Pritsche, eın wen1g 1in seinem MT xonnte. Weil Gerechtigkeit un!: Ungerechtig-
der Hand abgeschriebenen Evangelıum le- keıt aufeinanderprallten.“ Mıt dieser Bemer-
SC  - Dıie Bedeutung dieses Mütze-Abnehmens kung wırd eın Gespräch eingeleitet, iın dem
un dieses Sauber-Gewaschen-Seıins un vieler Gratschikow verzweıtelt iragt: „Schluß-end-

lich, W as 1ST uns teurer”? Steine der Men-anderer „Kleinigkeiten“ annn vielleicht INanll-

chem nebensächlich erscheinen. ber geht schen?“ 1963/7/86). Dıie Gerechtig-
hıer den Kern des Werks VO  3 Solscheni- keit begınnt dort, der Mensch unNs teu-

zyn dıe Würde des Menschen. Er analysıert 6 1St als jede Habe „Gut sonder-
un: definiert S1e ıcht. Er zeichnet eın Bild, barerweise uUuNSseTeE Sprache die Habe Und
dem ımmer NCUC Striche hinzufügt. Und S1e verlieren, oilt den Leuten als schänd-
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lich und dumm  9 Sagt Solschenizyn 1mM „Haus Kameraden: „Nicht das Meer ertränkt, sSon-

der Matrjona“” 1963/1/61) dern die Pfütze.“ Er hat 7zweitach seine Würde
Solschenizyn steht mi1t solchen Ansıichten 1n ewahrt Er 1St Lreu geblieben, und hat sıch

geweigert, der Entwicklung eines Gerätsder Sowjetunion nıcht allein. In eıner Polemik
die Beurteilung des Verhaltens eines Tisch- ZUX Bespitzelung mitzuarbeiten. Erhobenen

Hauptes geht hınaus auf das Meer.lers, der seine Freizeit damıt zubrachte, MOö-
bel und Spielzeug für eınen Kindergarten Im Kontrast würdigem Verhalten steht

basteln, hne datfür ohn anzunehmen, bej Solschenizyn nıcht NUur unwürdiges Ver-
fragt sich Bogat, W as denn diese Leute alten, sondern auch die talsche Würde gCc-
dazu antreibe, und aNntwortetit: B Z 1St das wisser Würdenträger. Dıie Gestalt Russanows
Streben, fremde Freude erleben, S1e als 1n der „Krebsstation“ mMag 1n manchen Zügen

erzeichnet se1in. Gelungen ber ISTt s1e in al-eıgene erleben. denke, daß keıin
Streben x1Dt, das mehr als dieses den Men- lem, W 4S sich autf das Streben bezieht, sich

VO': gemeıinen Volk abzusondern, dem Ar-schen eıner geist1g und ıttlich wertvollen
Persönlichkeit tormt“ (LiteraturnaJa (3azeta beitsplatz un dem Lebensstil eın würdevol-

les Ansehen verleihen. 50 Ze1It- und IIS-1 Solschenizyn spricht selten VvVon

Freude. Er spricht VO'  . der Überwindung SCC= edingt die Gestalt Russanows ist, gerade
lischen Leids ıhr wiıird klar, Ww1e wen1g INan Solschenizyn

Selbstachtung 1n der Arbeit, Bereitwillig- gerecht WIr WECeNNn 18883  - in ıhm DUr einen
Kritiker des Stalinısmus sehen will. Miıtkeit 1mM Helfen, Höherschätzung des Men-

schen ber jede Habe, fügen WIr noch einen Ausreden, die uns ollen, Kritik
auf uns selber beziehen, S1N! WIr schnellStrich hiınzu: Treue 1mM Leiden. Nach langem,

langem Warten ekommt Nerschin „Im —- bei der Hand In Wahrheıit kritisıert Sol-
sten Kreis“ endliıch die Erlaubnis einem schen1zyn uns alle Und hilft denen, die

Gespräch mMi1t seiner Frau, wohlgemerkt ıh:; hne allzuviel Vorurteile lesen, selbst nach
den ugen eines Aufsehers. Nadja, würdigerem Verhalten streben.
durch dıe gemeıne Hinterlist, der die Frauen Das „Happy-End“ 1St Solschenizyn fremd,

w1e WIr AUuSs dem nde von „Im ersten Kreıs“politischer Häftlinge ausSgesetZt M,
den and der Verzweiflung gebracht, fragt sehen konnten. Noch erschütternder für meın
ihn, ob INal sich ZU Schein scheiden lassen Empfinden 1St der Tag der Entlassung KOosto-

könne, WenNnn c5 nÖötıg sel. Er celber habe Ja glotows in „Krebsstation“. Zuerst eın Mor-
t*rüher die Scheidung vorgeschlagen. Am SCHlL, schön, w1e NUrLr eın Frühlingsmorgen
en 1MmM Studentenheim, besucht s1e ıhr iın einer mittelasiatischen Stadt seın kann,
Freund. Sıe gesteht ıhm, daß ıhr Mann nıcht wenn das Herz voll freudiger Erwartung 1St.
vermi(ßt sel, Ww1e S1e ımmer gelogen hatte, Dann die Enttäuschungen, eine nach der
sondern ASItZe, Der Freund egreift und holt deren: Die für einen Mannn w ıe Oleg

während s1€e iınnerlich VO  ; ZUT Frau fremde, nichtig-wichtige Welt eines Kauf-
ihres Mannes WITFr':! weıl Gläschen und ıne hauses; der Z.00, ıh: alles eine Welt
Flasche „Trinken WIr autf die Auferstehung hınter ıttern erinnert un en schrecklicher
der Toten“. Nerschin trıfit Morgen eın Aushang den 'Lon für den Rest des Tages

„Eın böser Mensch hat dem R hesus-Mädchen, das sıch autf ıhn gefreut un! für
ıhn gewaschen hatte. Er Sagt iıhr, daß seıiner aAftchen Tabak in die ugen gestreut.”

Schließlich macht sıch Oleg autf den WegFrau Lreu bleiben wolle, selbst wenn s1e ıcht
auf iıh warten sollte, selbst wenn sinnlos Wera, der Ärztın, die ıhn eingeladen hatte.
in der Taıga umkommen sollte. S0 brauche Dort empfängt ıh: das sinnlose Knattern

sıch 1m Sterben doch nıcht }  11, eınes Motorrads 1mM Hot un das Gekeife
einer bösen Nachbarın, die behauptet, Werahabe würdelos gehandelt. Am selben Tag noch

transportiert iINall ıh: Aaus dem ersten Kreıs se1 WwWeggCHANSCH, un: iıhn, als zOgert, tOrt-
in die aAußere Finsterni1s. Er ber Sagt einem Jagt. Abends nımmt den Zug zurück 1n
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seinen Verbannungsort. Sıch des Glücks der stieß einen Fluch aus, ordnungshalber, ber
Zweisamkeit erfreuen, 1St be] Solschenizyn sah, daß nı1ıemand schuld war.“ Eıne 308
alten Leuten vorbehalten, die weilise OL Reihe VO' Ungenauigkeiten. Die Mörtel-
den sınd Junge Männer werden immer WwI1e- pfanne heißt bald „Zementmischer“, Ww1e hier,
der fortgetrieben VO  =} der geliebten Frau, bald „Mischmaschine“ (S1)3 einmal 1St Ss1e
hinaus 1n die Weiıte. hingegen Zanz N:  9 1Ur umständlich,

Eınıige kritische Bemerkungen den mM1r wiedergegeben, „der Kasten, 1in dem der MöÖör-
vorliegenden deutschen Übersetzungen sind tel angemacht wurde“ (75) Leider haben die

UÜbersetzer auf der Suche nach Kraftausdrük-Platz Im erstien Band der „Krebsstation“
steht autf Seite „Dann hab’? iıch wirklich ken allzuoft weit un nıcht gerechtfertigt ber
gedient“. Es mu{fß heißen „Dann hab ıch das 1e1 hınausgeschossen (59 8 9 45)
aktıv gedient.“ In der deutschen Ausgabe VO  3 Zum Abschluß noch ine Stelle, ine
ın Tag des Iwan Denissowitsch“ wiıird 1m SCHNAUC Übersetzung ıcht 1Ur leicht möglıich,
grofßen un SanzeCnh die Geschichte wiederge- sondern VO Inhalt gefordert WAar „Sıieh mal,
geben, 1St ber 1m einzelnen recht uUungCNaAU. Aljoschka“, Schuchow. „Fuür dich 1St das
Auft Seite 18 und anderen Stellen spricht alles einfach Christus hat dır SESAHL, daß du
eın Häftling einen Autseher mi1t „Kamerad“ l1er sıtzen mufßt, für iıhn 1STt du hıer. ber

bın ıch hıer? Dafür, daß S1e auf denIm ext steht wörtlich „Bürger Vorste-
her“. Anreden mit „Bürger“ werden 1n der Krieg ıcht vorbereıtet 9 damals ein-

undvierz1g, sS1e hätten seın sollen? WarSowjetunion ber ann gebraucht, wWenn „Ka-
merad“ unangebracht ware.  an Auf Seite das meıne Schuld?“ Den russischen Text
heißt „Der Zementmischer stand direkt würde ıch wiedergeben: „Schau, Aljoschka”,
e1ım Eıngang ZU Generatorenraum, ber erklärte iıhm Schuchow, „be1 dır geht die

War aus dem Leim CSAaNSCH, eın Sanz Rechnung iırgendwie auf Christus hat dır
klappriges Dıng, un!: Schuchow konnte sıch befohlen sıtzen, für ıhn SItZTE du auch.
ıcht vorstellen, da{ß s1e ıhn Sanz hiıneinbrin- ber ich, S1tze iıch? Deswegen, weil
SCH würden. Der Brigadier te das Blaue S1e sıch einundvierz1g auf den Krıeg nıcht
VO Hımmel herunter, ber sah e1n, da{(ß vorbereitet hatten, deswegen? Was kann da
nıemand war.“ Der russische 'Lext ließe ıch dafür?“ Es 1STt BAaNZ un: Sar nıcht „alles
sıch wörtlich LWa wiedergeben (N einfach“ für Aljoschka, w 1e der Übersetzer
1 „Direkt Eıngang ZU Ma- Sagl, un Schuchow wel das 11UT gZut
schinenraum fie] die Mörtelpfanne auseinan- ber 1STt klar un hat einen iınn. Und

das meıint Schuchow, wenn Bei dırder. Sie WAar schon baufällig SCWESCHL, un
Schuchow hatte auch Sar ıcht ‚9 daß geht die Rechnung ırgendwiıe auf.“

Eduard Huber 57s1e Ss1e SanzZ anbrıingen würden. Der Brigadier
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